Block der Arbeiterbewegungschöre der Schweiz
Geschäftsleitung

Rundschreiben Dezember 1935

Freundschaft! Genossen!

1. Das beiliegende Protokoll er letzten DV bitten wir den Mitgliedern der Chöre mitzuteilen.

2. Als Aktuarin hat das Rote Kollektiv Basel gemäss dem Beschluss der letzten DV des Blocks in die Geschäftsleitung die Genossin Fanny Müller, Möhlin, bestimmt. Die Geschäftsleitung des Blocks setzt sich also jetzt wie folgt zusammen:

Erwin Lüscher, Gärtnerstrasse 99, Basel 19, Telephon 340.59. Präsident

Mathis Gotsch, Basel, Postcheck-Konto V 9372, Kassier

Fanny Müller, Möhlin, Aktuarin. 

3. Die Briefe an die ausserhalb des Blocks stehenden Chöre und Spielgruppen mit der Resolution unserer letzten DV sind abgegangen. Die Versammlung dieser Chöre ist vom Parteipräsidenten auf Januar verschoben worden. 
4. Die Chöre Zürich und Aarau haben trotz mehrmaliger Aufforderung bis zur Stunde noch immer nicht die „Arbeiterkultur“-Hefte abgerechnet oder zurückgeschickt. Ja, sie sie haben nicht einmal geantwortet.

5. Vom Internationalen Arbeiterbund Moskau ist gemäss unserer Übereinkunft erneut Material für den Block eingetroffen. Wir setzen das Material in Umlauf und bitten die Chöre, sich mit dem Material vertraut zu machen und es dann an den nächsten im Begleitschreiben angegebenen Chor weiterzuschicken.
6. Wir machen die Chöre schon heute darauf aufmerksam, dass demnächst neues Material erscheint und zwar „die pincette, 36 aktuelle songs für das arbeiterkabarett 1936“ von Friedrich Zett. Wir werden im nächsten Rundschreiben näheres mitteilen.

7. Die Arbeiterbildungszentrale bietet den Chören des Blocks einen Tonfilm zur Verwendung bei den Veranstaltungen an. Wir haben den Film geprüft. Er ist ungefähr das beste, was sich für uns überhaupt eignen könnte. Dauer: ca. 30 Minuten. Nach Holzschnitten von Masereel, Musik von Honegger. Name: „Die Idee“. Inhalt: Kampf, Opfer und Sieg der Freiheitsidee. Leihgebühr 40-60 Franken, je nach Grösse der Veranstaltung. Auszuleihen durch die Schweizer Arbeiterbildungszentrale, Bern, Monbijoustrasse 61. Wir werden den Film in Verbindung mit einem anderen guten Tonfilm vielleicht den Delegierten bei unserer nächsten DV (siehe unter 9) vorführen. Otto Zimmermann ist von der Arbeiterbildungszentrale beauftragt worden, für diesen Tonfilm ein ergänzendes Programm zu entwerfen für Sprech- und Bewegungschöre. Das würde dann bei dem von uns beschlossenen Kursus vermittelt werden. Die Arbeiterbildungszentrale möchte aber sobald als möglich wissen, welche Chöre Interesse für eine Aufführung eines solchen Filmes innerhalb ihrer Programme hätten. Wir bitten, der Geschäftsleitung sofort entsprechende Mitteilung zu machen, damit wir das Ergebnis der Arbeiterbildungszentrale melden können. 
8. Gegenwärtig bereitet Otto Zimmermann die Nummer 3 der „Arbeiterkultur“ vor. Die Nummer soll im Januar erscheinen. Wir bitten alle Chöre des Blocks, kräftig mitzuarbeiten. Die Nummer soll gewidmet sein dem Spannungsverhältnis zwischen unseren Endzielen und den beschränkten Möglichkeiten der Gegenwart. Sendet Artikel zu diesem Thema und berichtet aus eurer praktischen Arbeit und gute Photographien von euren Aufführungen an die Geschäftsleitung bis spätestens 11. Januar 1936!

9. Als Termin für die nächste DV, verbunden mit einem Kurs zur Materialvermittlung, schlagen wir Samstag, den 1. Februar und Sonntag, den 2. Februar 1936 vor. Ort: Volkshaus, Basel. Die Tagung soll eine ertragsreiche Arbeitstagung werden. Provisorisch schlagen wir folgendes Programm vor:

Samstag 17-19 Uhr: Kursus Materialvermittlung, vorausgesetzt, dass mindestens die technischen Leiter der Chöre zu dieser Zeit schon in Basel sein können. Ab 20 Uhr: Aufführung des Roten Kollektivs Basel im Spalenkasino: Ein Teil der Revue „Der grosse Dreh im Staate Allotria“, von Friedrich Zett. Anschliessend: interne Feier der Delegierten mit dem gesamten Roten Kollektiv Basel zusammen.

Sonntag 7-10 Uhr: Delegiertenversammlung (Traktandenliste folgt im nächsten Rundschreiben). 10-12 Uhr: Vorführungen von Kurztonfilmen („Die Idee“, „Seifenblasen“) und eventuell Referat über Probleme der Arbeiterkultur (Näheres im nächsten Rundschreiben). 13-15 Uhr: Generalprobe der am Abend im Volkshaus stattfindenden Uraufführung der vollständig neuen Solorevue „Der wiederentdeckte Mensch“ von Friedrich Zett mit 15 neuen Songs und proletarischen Tänzen zu Musiken von Hanns Eisler. Musikalische Begleitung: Stolze-Dietze. 15-17 Uhr: Kursus Materialvermittlung und Abschluss der Tagung. Zu diesen Vorschlägen für Termin und Programm der nächsten DV bitten wir sofort Stellung zu nehmen und sich zu äussern. Insbesondere darüber, ob der Kursus schon am Samstag beginnen könnte. Endgültiges über die DV teilen wir sodann im nächsten Rundschreiben mit. 
10. Die Geschäftsleitung wird auch Vorschläge machen, wie die bis jetzt gemachten Erfahrungen  in unserer diesjährigen Generalversammlung in den Statuten zu verstehen sind. Wir bitten aber auch die Chöre, die Statuten des Blocks einmal zu überprüfen und eventuell Änderungsvorschläge der Geschäftsleitung zur Übermittlung an die anderen Chöre mitzuteilen.

11. Wir machen darauf aufmerksam, dass die Zeitschriften „Die Bildungsarbeit“ (herausgegeben von der Arbeiterbildungszentrale), die „Sängerzeitung (herausgegeben vom Schweizerischen Arbeitersänger-Verband) und auch der „Satussport“ in Zukunft Artikel von Otto Zimmermann bringen werden, die wesentliche Probleme der Arbeiterkultur überhaupt und im besonderen Fragen unserer Arbeit behandeln werden. Wir empfehlen daher den Chören, diese Zeitschriften zu verfolgen und eventuell für die Chöre zu beschaffen.

12. Die Geschäftsleitung erbittet Berichte und Pläne der einzelnen Chöre. Der Blockkassier bittet um Einlösung der finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Block und überhaupt empfehlen wir, dass nunmehr, da wir das Jahr des heftigen organisatorische Kampfes hinter uns haben, der engste Kontakt zwischen den Chören und der Geschäftsleitung des Blocks hergestellt wird. Wir haben bei unseren letzten Verhandlungen beschlossen, alle persönlichen Diskussionen abzubrechen und uns nur noch mit fruchtbarer Arbeit zu befassen. Das kommende Jahr, das zweite Lebensjahr des Blocks, muss das Jahr der völligen Durchorganisierung unsers Bundes werden. Wir beginnen sofort mit konzentrierter praktischer Arbeit. Die Präsidenten mögen die in diesem Rundschreiben gestellten Fragen sofort beantworten. 

Freundschaft!

Für die Geschäftsleitung des Blocks der Präsident: Erwin Lüscher.
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